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©  Handgriff  zum  Tragen  eines  Gegenstandes. 

©  Handgriff(2)  zum  Tragen  eines  Gegenstandes, 
insbesondere  an  einem  Kasten  aus  Kunststoff  ange- 
formter  Griff,  mit  mehreren  lamellenartigen,  senk- 
recht  verlaufenden  Stegen(6),  die  senkrecht  von  ei- 

ner  vertikal  verlaufenden  Außenwand(l)  abstehen 
und  sich  zwischen  zwei  von  dieser  Außenwand  aus- 
gehenden  horizontal  nach  innen  stehenden 
Wandstutzen(4,5)  erstrecken. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Handgriff 
zum  Tragen  eines  Gegenstandes,  insbesondere  an 
einem  Kasten  aus  Kunststoff  angeformter  Griff,  mit 
mehreren  lamellenartigen,  senkrecht  verlaufenden 
Stegen. 

Aus  der  EU-PS  0  260  698  ist  ein  an  einem 
Flaschenkasten  angeformter  Handgriff  dieser  Art 
bekannt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  derartigen  Handgriff  noch  weiter  zu  verbessern 
und  ihn  griffgünstiger  und  stabiler  zu  gestalten 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Stege  senkrecht  von  einer  vertikal 
verlaufenden  Außenwand  abstehen  und  sich  zwi- 
schen  zwei  von  dieser  Außenwand  ausgehenden 
horizontal  nach  innen  stehenden  Wandstutzen  er- 
strecken. 

Die  Stege  des  eingangs  genannten  Flaschen- 
kastens  erstrecken  sich  zwischen  zwei  rechtwinke- 
lig  zueinander  angeordneten  Kastenwänden  und 
können  damit  dem  Handgriff  keine  große  Festigkeit 
verleihen.  Die  Steganordnung  gemäß  der  Erfindung 
erstreckt  sich  dagen  zwischen  zwei  Wandstutzen, 
die  zusammen  mit  der  Außenwand  eine  C-förmige 
Anordnung  aufweisen,  welche  durch  die  Stege 
noch  ausgesteift  ist. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
liegt  darin,  daß  der  untere  der  beiden  Wandstutzen 
eine  größere,  von  der  Außenwand  weg  gerichtete 
Erstreckung  aufweist  als  der  obere  Wandstutzen, 
und  daß  die  Stege  an  ihren  den  Wandstutzen  zuge- 
kehrten  Enden  mit  diesen  bündig  ausgebildet  sind. 

Dadurch  wird  eine  besonders  griffgünstige 
Form  erzielt,  die  darüber  hinaus  sehr  stabil  ausge- 
bildet  ist. 

Ebenfalls  sehr  günstig  ist  es,  wenn  erfindungs- 
gemäß  die  Stege  im  Bereich  des  oberen  Wandstut- 
zens  nach  innen  eingebuchtet  sind. 

Dadurch  ist  der  Handgriff  der  Handform  noch 
besser  angepaßt  und  läßt  auch  das  tragen  schwe- 
rer  Gegenstände  handgerecht  zu. 

Sehr  vorteilhaft  ist  es  auch,  wenn  gemäß  der 
Erfindung  oberhalb  des  oberen  Wandstutzens  ein 
parallel  und  im  Abstand  von  diesem  verlaufender 
Quersteg  angeordnet  ist. 

Bei  einem  Handgriff  für  einen  Flaschenkasten 
od.dgl.  ist  es  erfindungsgemäß  besonders  günstig, 
wenn  der  obere  Rand  des  Flaschenkastens  im  Be- 
reich  neben  dem  Handgriff  im  Querschnitt  umge- 
kehrt  U-förmig  ausgebildet  ist,  wobei  neben  der 
Außenwand  ein  nach  unten  gerichteter  Wandab- 
schnitt  verläuft,  der  über  den  oberen  Quersteg  mit 
der  Außenwand  verbunden  ist. 
Insbesondere  beim  Stapeln  der  Flaschenkästen  auf 
Paletten  wird  der  obere  Bereich  der  Kästen  einer 
sehr  hohen  Belastung  ausgesetzt,  welche  durch  die 
erfindungsgemäße  Ausgestaltung  aufgefangen  wer- 
den  kann. 

Eine  weitere  erfindungsgemäße  Ausgestaltung 
ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  lamellenarti- 
gen  Stege  an  ihrer  von  der  Außenwand  abgekehr- 
ten  Oberfläche  eben  ausgebildet  sind. 

5  Dadurch  wird  eine  beim  Anfassen  sehr  günsti- 
ge  große  Oberfläche  des  Stegabschnittes  erzielt. 

Bei  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  ist  vorgesehen,  daß  die  Stege  einen  seitli- 
chen  Abstand  von  einander  aufweisen,  der  etwa 

70  ihrer  Stärke  entspricht. 
Dadurch  ist  sowohl  eine  verhältnismäßig  glatt- 

flächige  Oberfläche  des  mit  den  Stegen  versehe- 
nen  Abschnittes  erzielt,  der  darüber  hinaus  aber 
leicht  zu  reinigen  ist. 

15  In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  dargestellt.  Dabei  zeigen: 

Fig.1  eine  Ansicht  auf  die  Innenseite  eines 
Handgriffes,  der  an  einem  Flaschenka- 
sten  angeformt  ist, 

20  Fig.2  einen  Vertikalschnitt  durch  den  Hand- 
griff  und 

Fig.3  einen  Vertikalschnitt  durch  den  unmit- 
telbar  neben  dem  Handgriff  liegenden 
Bereich  eines  Flaschenkastens. 

25  Mit  1  ist  die  Außenwand  eines  nicht  weiter 
dargestellten  Flaschenkastens  bezeichnet,  in  der 
ein  Handgriff  2  mit  einer  Grifföffnung  3  vorgesehen 
ist.  Von  der  Außenwand  1  steht  ein  Wandstutzen  4 
nach  innen  ab,  der  die  Grifföffnung  3  umgrenzt. 

30  Parallel  zum  oberen  Abschnitt  dieses  Wandstut- 
zens  4  verläuft  ein  weiterer  Wandstutzen  5,  der 
ebenfalls  senkrecht  von  der  Außenwand  1  nach 
innen  absteht.  Zwischen  diesen  beiden  Wandstut- 
zen  4,5  erstrecken  sich  vertikal  verlaufende,  lamel- 

35  lenartige  Stege  6,  die  ebenfalls  senkrecht  von  der 
Außenwand  1  abstehen.  Die  beiden  Enden  dieser 
Stege  6  sind  bündig  mit  den  beiden  Wandstutzen  4 
und  5,  wobei  der  Wandstutzen  4  eine  größere  von 
der  Außenwand  weg  gerichtete  Erstreckung  auf- 

40  weist,  wie  dies  aus  Fig.2  ersichtlich  ist. 
Ebenfalls  parallel  zu  den  beiden  Wandstutzen 

4,5  verläuft  ein  Quersteg  7,  der  am  oberen  Ende 
der  Außenwand  1  angeordnet  ist  und  sich  ebenfalls 
von  dieser  nach  innen  erstreckt. 

45  Die  lamellenartigen  Stege  6  sind  im  Bereich 
des  oberen  Wandstutzens  5  nach  innen  eingebuch- 
tet,  wie  dies  in  Fig.2  verdeutlicht  ist,  ohne  dabei 
aber  wesentlich  geschwächt  zu  sein.  Die  Stege  6 
und  der  jeweilige  Abstand  zwischen  zwei  benach- 

50  barten  Stegen  ist  etwa  gleich  breit,  wodurch  beim 
Anfassen  der  Eindruck  einer  weitgehend  geschlos- 
senen  Oberfläche  entsteht,  die  aber  leicht  zu  reini- 
gen  ist. 

Seitlich  neben  dem  Handgriff  2  ist  der  Rand  8 
55  des  Flaschenkastens  umgekehrt  U-förmig  ausgebil- 

det,  wobei  neben  der  Außenwand  1  ein  nach  unten 
gerichteter  Wandabschnitt  9  verläuft,  der  über  den 
oberen  Quersteg  7  mit  der  Außenwand  verbunden 
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ist.  Dieser  umgekehrt  U-förmige  Rand  8  ist  gegen 
den  Handgriff  durch  ein  Wandstück  10  abgeschlos- 
sen,  das  in  Verlängerung  des  seitlichen  Abschnit- 
tes  des  Wandstutzens  4  verläuft. 

5 
Patentansprüche 

1.  Handgriff  zum  Tragen  eines  Gegenstandes, 
insbesondere  an  einem  Kasten  aus  Kunststoff 
angeformter  Griff,  mit  mehreren  lamellenarti-  w 
gen,  senkrecht  verlaufenden  Stegen,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stege(6)  senkrecht 
von  einer  vertikal  verlaufenden  Außenwand(l) 
abstehen  und  sich  zwischen  zwei  von  dieser 
Außenwand  ausgehenden  horizontal  nach  in-  15 
nen  stehenden  Wandstutzen(4,5)  erstrecken. 

2.  Handgriff  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  untere(4)  der  beiden 
Wandstutzen(4,5)  eine  größere,  von  der  20 
Außenwand(l)  weg  gerichtete  Erstreckung  auf- 
weist  als  der  obere  Wandstutzen(5),  und  daß 
die  Stege(6)  an  ihren  den  Wandstutzen(4,5) 
zugekehrten  Enden  mit  diesen  bündig  ausge- 
bildet  sind.  25 

3.  Handgriff  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stege(6)  im  Bereich  des 
oberen  Wandstutzens(5)  nach  innen  einge- 
buchtet  sind.  30 

4.  Handgriff  nach  Anspruch  1,  2  od.  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  oberhalb  des  oberen 
Wandstutzens(5)  ein  parallel  und  im  Abstand 
von  diesem  verlaufender  Quersteg(7)  angeord-  35 
net  ist. 

5.  Handgriff  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  für  einen  Flaschenkasten  od- 
dgl.,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere  40 
Rand(8)  des  Flaschenkastens  im  Bereich  ne- 
ben  dem  Handgriff(2)  im  Querschnitt  umge- 
kehrt  U-förmig  ausgebildet  ist,  wobei  neben 
der  Außenwand(l)  ein  nach  unten  gerichteter 
Wandabschnitt(9)  verläuft,  der  über  den  obe-  45 
ren  Quersteg(7)  mit  der  Außenwand(l)  verbun- 
den  ist. 

6.  Handgriff  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  50 
lamellenartigen  Stege(6)  an  ihrer  von  der 
Außenwand(l)  abgekehrten  Oberfläche  eben 
ausgebildet  sind. 

7.  Handgriff  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  55 
spräche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Stege(6)  einen  seitlichen  Abstand  von  einander 
aufweisen,  der  etwa  ihrer  Stärke  entspricht. 
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